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picclick.com clever
nutzen: Erfolgsfaktor für
Online-Marketing
Du suchst günstige Produkte, willst die Konkurrenz ausstechen, oder brauchst
ganz nebenbei eine Traffic-Quelle, die nicht sofort nach Ads schreit? Dann
schnall dich an: picclick.com ist mehr als nur ein eBay-Wrapper mit Retro-
Design – es ist ein unterschätztes Goldgräberfeld für Online-Marketer mit
Hirn, Mut und technischer Finesse. Wir zeigen dir, wie du die Plattform
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strategisch knacken kannst, um Sichtbarkeit, Conversion und Marktintelligenz
zu steigern. Spoiler: Wer denkt, picclick sei nur was für Schnäppchenjäger,
hat das Spiel nicht verstanden.

Was picclick.com eigentlich ist – und warum es für Online-Marketer
relevant ist
Wie picclick als SEO- und Marktforschungstool funktioniert
Welche strukturellen Vorteile picclick gegenüber eBay & Co. bietet
Wie du gezielt Produkte und Keywords auf picclick analysierst
Warum picclick-Traffic dein Longtail-SEO pushen kann
Wie du picclick clever für dein Performance-Marketing einsetzt
Welche Tools und Techniken dir helfen, picclick-Daten effizient zu
nutzen
Wie du mit picclick auch deine Produktentwicklung smarter machst

Was ist picclick.com – und
warum interessiert das
überhaupt jemanden im Online-
Marketing?
picclick.com ist im Kern eine visuelle Suchmaschine für eBay – ein
sogenannter Wrapper, der die eBay-API nutzt, um Produkte übersichtlich
darzustellen. Klingt erstmal banal. Ist es aber nicht. Denn während eBay
seine Usability in den letzten Jahren konsequent gegen die Wand gefahren hat,
liefert picclick eine reduzierte, schnelle und vor allem extrem datenreiche
Oberfläche – ideal für Leute, die nicht nur einkaufen wollen, sondern
verstehen möchten, was auf dem Marktplatz wirklich abgeht.

Für Online-Marketer wird es spannend, weil picclick ein unfreiwilliges SEO-
Wunder ist. Die Seiten sind indexierbar, sauber strukturiert, und durch die
Masse an automatisch generierten Listings ranken viele picclick-URLs bei
Google für Longtail-Keywords – oft besser als die Original-eBay-Seiten.
Warum? Weil picclick keine Session-IDs, keine unnötigen Redirects und keine
JavaScript-Hölle verwendet. Wer schnelles Crawling, klare URLs und relevante
Keyworddichte liebt, sollte sich das genauer ansehen.

Aber picclick ist mehr als nur SEO. Es ist ein Live-Marktforschungstool. Du
kannst sehen, wie Produkte auf eBay präsentiert werden, welche Bilder gut
performen, welche Titelstrategien genutzt werden, und wie Preise sich
entwickeln. Kurz: Es ist eine kostenlose, semi-strukturierte Datenbank für
das Bedürfnisverhalten von Online-Käufern. Und wer damit nicht arbeitet, hat
schlichtweg keine Lust auf Wettbewerbsvorteile.

Übrigens: picclick hostet keine eigenen Produkte. Es ist ein Affiliate-
System, das auf Klick-Provision basiert. Das heißt, sie haben ein Interesse
daran, dass ihre Inhalte bei Google sichtbar sind – und das nutzen wir aus.



Nicht zum Spammen, sondern zur strategischen Positionierung.

picclick.com als SEO-Tool:
Longtail-Keywords, User Intent
und Sichtbarkeitsanalyse
Der wahre Schatz von picclick liegt in seiner organischen Sichtbarkeit bei
Google. Tausende von Seiten ranken für genaue, kaufbereite Suchanfragen –
also sogenannte Longtail-Keywords wie „gebrauchte Makita DHP453 Akku-
Bohrmaschine kaufen“ oder „Vintage Adidas Jogginganzug 80er L“. Und genau
dort kommt dein Online-Marketing-Instinkt ins Spiel.

Indem du analysierst, welche Produkte und Begriffe auf picclick stark ranken,
kannst du Rückschlüsse auf die Suchintentionen deiner Zielgruppe ziehen.
Gleichzeitig liefert dir picclick eine Art Live-Keyword-Cluster: Die
Produktbezeichnungen, Kombinationen aus Marke, Modell, Farbe, Zustand und
Preis sind wie gemacht für SEO-Strategien, die nicht auf „Sneaker kaufen“
setzen, sondern auf „Nike Air Max 97 silber 43 gebraucht“ – und genau solche
Anfragen konvertieren.

So nutzt du picclick als Keyword-Mining-Tool:

Gib dein Hauptprodukt, z. B. „Makita Bohrmaschine“, bei picclick ein
Scanne die Titel der Listings nach häufigen Kombinationen und Modellen
Sieh dir an, welche Begriffe in den Top-Listen immer wieder auftauchen
Notiere dir Longtail-Varianten für eigene SEO-Inhalte, Landingpages oder
Ad-Kampagnen

Bonus: Wenn du auf die einzelnen Listings klickst, siehst du, wie eBay-
Verkäufer ihre Produkte strukturieren. Nutze das zur Content-Optimierung
deiner eigenen Produktseiten. Wer aus den Fehlern anderer lernt, spart sich
A/B-Tests.

picclick als Marktforschungs-
Tool: Nachfrage,
Preisstrategien und
Produkttrends erkennen
Du willst wissen, was sich verkauft, was gesucht wird und was demnächst durch
die Decke geht? Dann vergiss teure Tools wie JungleScout oder Helium 10.
picclick liefert dir die Rohdaten – visuell, unmittelbar und kostenlos. Du
musst nur wissen, wie man sie liest.



Weil picclick auf eBay-Daten basiert, bekommst du einen direkten Einblick in
die Nachfrage. Besonders hilfreich sind die Zahl der Klicks und Aufrufe, die
– Achtung – bei picclick sichtbar sind. Damit kannst du erkennen, welche
Listings besonders viel Aufmerksamkeit bekommen. Auch die Preisentwicklung
lässt sich ablesen: Werden bestimmte Produkte gehäuft in einer Preisspanne
angeboten? Gibt es Ausreißer nach oben oder unten?

So gehst du bei der Analyse vor:

Suche ein Produkt, das du verkaufen oder analysieren willst
Filtere die Ergebnisse nach „meist geklickt“ oder „neu eingestellt“
Untersuche Preisrange, Bildqualität, Titelstruktur und Angebotsdichte
Dokumentiere wiederkehrende Muster und teste sie in deinem eigenen Shop

Besonders wertvoll: Du kannst Saisontrends erkennen. Wenn plötzlich alle nach
„Thermo-Leggings Damen XL“ suchen, weißt du, was du im Herbst pushen
solltest. Und das ganz ohne Google Trends.

Traffic durch picclick:
Cleveres Performance-Marketing
abseits von AdWords
Jetzt wird’s spannend. Denn picclick ist nicht nur ein Recherche-Tool,
sondern auch eine Traffic-Quelle – wenn du weißt, wie du sie anzapfst. Die
meisten Listings auf picclick führen zu eBay. Aber: Wenn du selbst eBay-
Verkäufer bist oder Affiliate-Links clever platzierst, kannst du den Traffic
auch zu dir holen. Inklusive Conversion-Potential, das sich gewaschen hat.

Der Workflow sieht so aus:

Erstelle Listings auf eBay mit optimierten Titeln, Bildern und Keywords
Stelle sicher, dass deine Produkte in relevanten picclick-Kategorien
auftauchen
Nutze Longtail-Keywords, die auf picclick besonders häufig gesucht
werden
Optimiere deine eBay-Seite so, dass sie Nutzer direkt zu deinem Shop
oder deiner Brand führt – rechtssicher, versteht sich

Alternativ kannst du auch Affiliate-Modelle aufsetzen, bei denen du Nutzer
über picclick auf deine eigenen Seiten ziehst. Das ist tricky, weil picclick
selbst Affiliate ist – aber mit cleveren Zwischenlandungen und Content-
Bridges (z. B. Blogartikel mit eingebetteten Produktlisten) kannst du Nutzer
umleiten, ohne gegen Richtlinien zu verstoßen.

Fakt ist: picclick-Nutzer sind kaufbereit. Wer hier auftaucht, ist nicht im
Informationsmodus, sondern im „Ich will das Ding jetzt“-Modus. Und das ist
der Sweet Spot für jede Conversion-Strategie.



Tools und Techniken: Wie du
picclick effizient analysierst
und automatisiert nutzt
Wenn du das Maximum aus picclick herausholen willst, brauchst du zwei Dinge:
Tools und Skripte. Die Seite selbst bietet keine API, aber sie ist so
strukturiert, dass du mit gängigen Scraping-Techniken arbeiten kannst –
natürlich nur im Rahmen der Legalität und Serverfreundlichkeit.

Das empfehlen wir:

Nutze Screaming Frog oder Sitebulb, um picclick-Kategorien zu crawlen
und Keyworddaten zu extrahieren
Verwende XPath oder CSS-Selektoren, um Titel, Klickzahlen und Preise
strukturiert auszulesen
Erstelle ein eigenes Dashboard mit Google Sheets + App Script, um
Preisverläufe oder Produktdichte zu tracken

Für Entwickler lohnt sich der Einsatz von Puppeteer oder Playwright, um
dynamische Inhalte auszulesen oder automatisiert Screenshots zu erstellen. So
kannst du visuelle A/B-Vergleiche fahren und Präsentationen für dein Team
bauen, die auf realem Userverhalten basieren.

Und wer richtig durchdrehen will, setzt ein kleines Machine-Learning-Modell
auf, das aus Titelstrukturen erfolgreiche Listings vorhersagt. Aber hey – das
ist dann doch eher Champions League.

Fazit: picclick ist ein
unterschätzter Performance-
Hebel – wenn du weißt, wie
picclick.com ist kein Hype, kein Trend und kein fancy neues Tool. Es ist eine
verlässliche, unterschätzte Plattform, die seit Jahren still und leise
Sichtbarkeit, Nutzer und Daten generiert – und genau deshalb für Online-
Marketer Gold wert ist. Wer picclick clever nutzt, bekommt nicht nur
wertvolle SEO-Impulse, sondern auch direkte Einblicke in Preisstrategien,
Produkttrends und Nutzerverhalten.

Ob du nun Traffic willst, bessere Listings schreiben musst oder einfach nur
verstehen willst, welche Longtail-Keywords wirklich konvertieren – picclick
liefert dir die Basis. Kostenlos. Schnell. Und ohne das übliche Bullshit-
Bingo. Wer das ignoriert, verschenkt Potenzial. Wer es nutzt, zieht an der
Konkurrenz vorbei. Willkommen im Maschinenraum des Marktplatzmarketings.
Willkommen bei 404.


